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Dienſtag den 9. Auguſt 1803. 


Amſterdam vom 23. Juli. 


A. in unfrer Republik trift man 
fetzt Anſtalten, um an der großen 
Franzoͤſ Expedition zu einer Landung 
in England Theil zu nehmen. Unſer 
Stoats⸗Dircetorium hat Ordre gege⸗ 
ben, aufs ſchleunigſte 100 Kanonier⸗ 
boͤte, jedes mie drei 18 und 24 Pfuͤn⸗ 
bern verſehen, und 250 platte Fahr⸗ 
zeuge zum Landen auszuruͤſten. In 
mehrern Gegenden iſt man auch ſchon 
mut dem Ausruͤſten dieſer Schiffe ber 
ſchuͤftigt. f 
Von Scheveningen machten dieſer 
Tage 11 Perſonen eine Luſtreiſe auf 
einem Boote zur See. Ungluͤcklicher⸗ 
wilſe ſchlug aber das Boot um. Ein 


Scheveninger, Namens Varkenviſſer, 


ſchwamm ans kand, wo er ſich ent⸗ 
kleidete, 5 mal nach einander in die 
See zuruͤckſchwamm und jedesmal einen 
der Ungluͤcklichen, die ins Waller ger 
fallen waren, ans Land zuruͤckbrachte. 
Er ſchwamm zum ſechstenmale nach, 
dem Boote zu und rettete mittels eines 


\ Taues noch 3 Menſchen, die baflelbe 
nach einander ergriffen, 


ſo daß in 
allem von den 11 Verungluͤckten nue 
2 das Leben einbuͤßten. 
unſre Reſeriptionen find bis auf 
48 geſtiegen. 5 
Eronſtadt vom 17. Juli a. St. 
Geſtern hatten wir das Gluͤck, uns 
fern geliebten Monorchen bei uns zu 
ſehen, 
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Sehen, Die Freud 1 Ein 
Läßt ſich AH Ar, 
draͤngte ſich biazu, den Vater des Va⸗ 

terlandes zu ſehen und ihm ſeine Er⸗ 

gebenheit zu bezeugen. Nachdem Se. 

Kaiſ. Maſeſtaͤt die hier liegende Flotte 
und die zur Reiſe um die Welt be⸗ 
ſtimmten Schiffe, welche unter dem 
Commando des Capitainlieutenants 
Kruſenſtern ſtehen, in Augenſchein ge⸗ 
nommen hatten, begaben ih Hoͤchſt⸗ 
dieſeiben nach allen militairiſchen Hof: 
pitaͤlern und zuletzt auch in das Hoſ⸗ 
pital fuͤr Frauenzimmer und Kinder, 
wo ſte alles, fo wie auch in den uͤbri⸗ 

gen Hoſpitaͤlern im beſtem Zuftande 

vorfanden, und dafuͤr dem Oberbe⸗ 

fehlshaber der Stadt, dem Admiral 

Chanikoff, fo. wie auch dem aͤlteſten 

Doctor und Etatsrath Laackmann, 

einem Mitgliede der obengenannten 
Committe, und übrigen Aerzten und 

Beamten der Hoſpitaͤler Ihre Zufrie⸗ 

denheit zu erkennen gaben. — Gott 
ſegne und erhalte uns lange unſern 

Monarchen, der bis jetzt raſtlos an 
dem Wohl ſeiner Unterthanen gearbei⸗ 

tet hat und uns bei jeder ſich darbie⸗ 
tenden Gelegenheit Beweiſe ſeiner Her⸗ 
zensguͤte giebt, or 


Brüſſel vom 22. Juli. 
Geſtern Abend um halb 10 Uhr hielt 
der erſte Conſul, von Antwerpen kom⸗ 


mend, ſeinen feierlichen Einzug in hie⸗ 
ſige Stadt. Ein ſo prächtiges Schau⸗ 
ſpiel, wie dieſer Einzug darbot, iſt ſeit 


laüger Zeit nicht geſehen worden. Eine 
anglaublige Menge Menſchen von als 


lem Alter und Geſchlecht hakte ſich ſchon 
des Nachmittags auf den Weg bege⸗ 
ben, auf welchem der Einzug des ers 
ſten Conſuls erfolgte. 8 Bataillons 
Infanterie, die Grenadiers von vier 
Halbbrigaden „ die Jager zu Pferde, 
die Cuͤraßiers und die Conſular Garde 
erwarteten Bonaparte dies und jenſeits 
der Bruͤcke von kacken. Die praͤchtig 
equipirten Bruͤſſeler Freywilligen, wel⸗ 
che der ehemalige Prinz von kigne, der 
Sohn, eommanbirt, hatten ſich an die 
Graͤnze unſers Departements begeben, 


um daſelbſi den eiſten Eonſul zu em⸗ 


pfangen. Der Praͤfeet, Maire und alle 
hieſige Autoritäten erwarteten den Chef 
des Staats bei dem Triumphbogen, 
der bei der ſchoͤnen gruͤnen Allee er⸗ 
richtet war. Die Seite dieſes Tri⸗ 
umphbogens nach dem Norden zu, war 
„Bonaparte dem Sieger“ und die nach 
dem Suͤden zu Bonaparte dem Ges 
ſetzgeber“ gewidmet. Das Monument 
bat die Inſchrift: „Die Stadt Bruͤſſel 
bat am 18ten Meßidor des Jahrs 11 
Bonaparte dieſen Triumphbogen errich⸗ 
tet. Möge man ihn den Größen nen⸗ 
nen!“ 

Zwiſchen 7 und 8 Uhr fam der erſte 


Conſul bei der Brucke von Laeken au⸗ 


Waͤbrend Madame Bonaparte und ihr 
Gefolge von da den Weg nach Bruͤſſel 
ſortſetzten, begab er ſich aus dem Was 
gen und beſtieg ein praͤchtiges weißes 
pferd. Bonaparte war in der ſimpeln 
Uniform der Nationalgarde gekleidet. 
Der Maire oon Bruͤſſel uͤbergab ihm 


bier die Schluͤſſel der Stadt und bot 
ihm im Namen (einer Mitbͤͤrger der 


hier 
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bier ver fertigten Eraoıswogen als eis 
ne Probe des Bruͤſſeler Kunſifleißes an. 


Der erſte Conſul ſetzte feinen Marſch 
unter dem glänzenden Gefolge durch die 


ſchoͤne Allee längs dem Canal unter 
der Militair⸗Muſik aller Corps der 
biefigen Garniſon fort. Der Abend 
war herrlich. Die letzten Strahlen der 
Sonne vergoldeten die Baͤume und 
Wieſen und fpielten in den Gewoͤſſern 
des Canals, der mit Kauffahrteyſchiffen 
bedeckt und mit einer Menge neugie⸗ 
riger Menſchen beſetzt war. Eine Bar⸗ 
Ge mit herrlicher Muſik fuhr langfam 
den Canal herunter und viele ſchoͤn ge⸗ 
ſchmuͤckte Scholuppen folgten ihr. Die 
heitere Stine des Abends ward bloß 
durch die Muſik, durch den Donner 
der Kanonen und durch den Ausruf 
der Menge: „Es lebe Bonaparte!“ 
unterbrochen. 

In dieſer Ordnung kam der erſte 
Conſul bei den Schifswerften an. Alle 


Arbeiter waren daſelbſt vereinigt und 


orbeiteten eifrigſt an der Erbauung 
eines platten Fahrzeugs. Eine in der 
Nähe befindliche Muſik entſprach den 
Schlaͤgen der Hammer und Aexte, die 
gemacht wurden. Um halb 10 uhr 
hielt der erſte Conſul feinen Einzug 
in unſre Mauern und ward von dem 
verſammelten Volke mit Jubelgeſchrei 
nach feinem Hotel begleitet. Die 
Menge der Menſchen, welche an die⸗ 
ſem Tage mit dem Militair verſam⸗ 


melt war, um dem Einzuge beizuwoh⸗ 


nen, wird Über 60000 gerechnet. 
Bruͤſſel iR jetzt fo den von Men⸗ 
ſchin, daß faſt Fein Unttrkommen mehr 


lu finden it. Der Preuß. geheime 
Cabinetsrath von Lombard logirt mit 
dem B. Pino, Diviſſonsgeneral der 
Italieniſchen Republik, im Hotel de 


Belle Vue. Haft alle Praͤfekten Bel⸗ 
giens ſind bier verſammelt. Die Fron⸗ 


joͤſiſchen Miniſter, Staotsraͤthe, Ger 
nerals ꝛc. machen allein ein beträchte 
liches Perfonale aus. Auch der Adju⸗ 
tant des erſten Conſuls, B. Rapp, 
befindet ſich jetzt hier. 5 

Zu Antwerpen hat ſich Bonaparte 
zwei Tage aufgehalten. Er war da⸗ 
felbit am 19ten des Nachmittags uͤber 
die Schelde auf einer prächtigen Scha⸗ 
luppe angekommen. Selbſt die Daͤcher 
der Haͤuſer woren daſelbſt mit Den» 
ſchen befetzt geweſen, um ſeine Ankunft 
zu fehen. 

Als Bonaparte noch zu Gent war, 
schenkte er der Kirche von St. Bavon 
10600 Franken. Der Biſchof vor 


Sent erhielt eine Tabatiere, mit dem 


Bildniß des erſten Conſuls geziert, 
und Madame Faipoult von Madame 
Bonaparte eine Robe von Spitzen und 
ibre Tochter einen koſtbaren Solitair⸗ 
Ring. ; 

Im hieſigen Schauſpielhauſe iſt für 
Bonaparte und feine Gemahlin eine 
Loge aͤußerſt koſtbar eingerichtet wor⸗ 
den. Zuerſt wird die Tragoͤdie CEinna 
mit einem neuen Nachſpiel, Ia jo- 
yeuſe Entrée betitelt, gegeben. Der 
bieſige Saal der ehemaligen Stände 


von Brabant iſt für die Anweſenhelt 


Bonaparte's aufs koſtbarſte mtublirg, 

An dem einen Ende deſſelben erhebt 

ſich ein Aymſeſſel von Larmoißa Sams 
Wes 


met mit Sold, zu dem man auf meb⸗ 
rern Stuffen emporſteigt. Er ficht 
zwiſchen zwei unermeßlichen Spiegeln, 
welche dit ganze Breite des Saals be⸗ 
decken. Ein goldenes Kiſſen liegt vor 
dem Armſeſſel mit der Chiffre: Napo⸗ 
leon Bonaparte. In demſelben Soale 
iſt ein praͤchtiges Gemaͤhlde, welches 
den erſten Conſul zu pferde vorſtellt. 
Paris vom 22. Juli. 
Als der erſte Conſul zu Gent wor, 
hielt der daſige Biſchof in der Cathe⸗ 
dral⸗Kirche, wohin ſich auch Bona⸗ 


parte begeben hatte, eine Meſſe uͤber 


den Text: Pred. Salomonis 11, V. 13. 
„und der Herr bat ſein Auge mit 
Wohlgefallen auf ihn gerichtet und mit 
Ruhm überhaͤuft.“ Er verglich den 
erſten Conſul, als den Schoͤpfer von 
% vielen Guten, mit Joſſas und 
Esra. ri 1 
Brüſſel vom 24. Juli. 


In der Anrede, welche der Praͤ⸗ 


ident des Criminalgerichts des Dyle⸗ 
Departements, B. Bonaventure, an 
Bonaparte hielt, fagte er unter ans 
dern: „Wenn die Treuloſigkeit eines 
Feindes bis zum hoͤchſten Gipfel geſtie⸗ 
gen iſt, fo. werden die Magiſtrats⸗ 
perſonen Soldaten, und die Geſetze 
Kanonen. Bekaͤmpfen Sie, Buͤrger 
Lonſul, den Feind mit den Waffen. 
Die ganze Nation fordert dies, die 
ganze Nation wird Sie unkerſtüͤtzen. 
Was uns bettift, fo werden wir, 
Burger erſter Conſul, mit dem Beil 
der Geſetze bewaffnet, unaufhoͤrlich die 
Agenten der feindlichen Regierung be⸗ 
impfen 1e.“ 


An Madame Bonaparte blelt ges 
dachter Präfident folgende Anrede: 
Madame! 

Es gehoͤrt zu dem Schickſal des gu⸗ 
ten Volks dieſer Gegenden, daß es 
oft ſein Gluͤck den Tugenden zu ver⸗ 
danken hat, die Ihr Geſchlecht aus⸗ 
zeichnen. Nie dachte es, einſt die 
gluͤcklichen Zeiten der Maria von Bur⸗ 
gund , der Iſabelle, der Marie The⸗ 
reſie vergeſſen zu muͤſſen. Dieſes Wun⸗ 
der war der Weisheit der Regierung 
Ihres erhabenen Gemahls vorbehal⸗ 
ten, Könnten die Belgier die perſoͤn⸗ 
lichen Eigenſchaften, wegen welcher 
jene vortteflichen Frauen angebetet 
wurden, vergeſſen, wenn fie ſelbige 
jetzt alle in der wuͤrdigen Gefaͤhrtin 
des Vaters des Vaterlandes vereinigt 
finden? 63 

Nachdem vorgeſtern dem erſten Con⸗ 
(ul alle conflituirte Autoritäten waren 
vorgeſtellt worden, ſo wurde des Nach⸗ 
mittags der Ehreuwein auf einem 
prächtig geſchmuͤckten Wagen vor das 
Hotel deſſelben gefuͤhrt. Der Maire 
bot dieſen Ehrenwein im Namen der 
Stadt dem erſten Conſul dar. 

Es ſind hier Detaſchements von 
den Ehrengarden der Städte Gent, 
Antwerpen, Mecheln und Mond an⸗ 
gekommen, um bei den hieſigen Feſten 
‚gegenwärtig zu ſeyn. Auch die Stadt 
Mons bat den erſten Conſul eingela⸗ 
den, ſich in ihre Mitte zu begeben. 
Hier in Bruͤſſel hat lauge nicht fo viel 
Glanz und Pracht geherrſcht, als jetzt. 
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Avertiffemente | 


Nachricht 


berniums. 


Nachdem man die weitere Verpach⸗ 
tung der krakauer Nerarials Trankfteuer, 
der Suchataxa, und des ſtaͤdtiſchen 
Getränkaufſchlags auf 1 Jahr, vom 
Aten November d. J. bis Ende Ok⸗ 
tober 1804 unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fen Beſtaͤttigung anzuordnen befunden 
bat, ſo wird dieſe vorſtehende Ver⸗ 
pachtung mit dem Beiſatze hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß die diesfaͤllige 
wachtverſteigerung vom Iten Septem⸗ 
ber d. J. bei dem krakauer k. Kteis⸗ 
amte vorgenommen werden wird. 


Die Hauptbedingniſſe dieſer Pachtung 
find Folgende: 


1) Iſt der Fiscalpreis des Pacht⸗ 
ſchillings für alle drei obbenannte Ges 
=faͤlle zuſammen auf 91050 fl. rh. ders 
geſtalt feſtgeſetzt, daß derjenige, wel⸗ 
cher durch den Meiſtboth dieſe Gefaͤlle 
in Pacht nimmt, zugleich verbunden 
seyn ſoll, bei demjenigen Betrag, wel⸗ 
Her ſich nach Beſtreitung des ange⸗ 


4 


bothenen jährlichen pachtſchilings, und 
nach Abzug des auf Regieköften paſ⸗ 
ſirten Betrags von 7000 fl. rb. als 
reinen Gewinn zeigen wird, 20 Prog 
zent dem boͤchſten Aerario zu zahlen, 
und in dieſer Abſicht nicht nur dle 


SGefaͤuseinhebung blos allein nach dem 


von der k. k. Staatsbuchhaltung vors 


4 og ih 
r ee eanbehane zulegenden Juxtabuͤcher und Jour⸗ 


nalen zu bewirken, ſondern auch or⸗ 
dentliche Rechnung zu führen, und zu 
legen, und dem Aerarinm die unun⸗ 
terbrochene Einſicht in die Gefaͤllsver⸗ 
waltung, fo oft ſolche nothwendig be⸗ 
funden werden wird, zu geſtatten. 


2) IR der Pächter verbunden, den 
Pachtſchilling in monatlichen Nates 
vorbinein am sten jedes Monats ag 
die krakauer k. Kreiskaſſe um fo ge⸗ 
wiſſer abzufuͤhren, als widrigens, 
wenn die Zahlung binnen 3 Tagen 
nicht erfolgt, der Paͤchter der Exeku⸗ 
sion, und wann bis sten die Zah⸗ 
lung nicht geleiſtet wird, die Kau⸗ 
zionseinziebung und Außerpachtſetzung 
im politifchen Wege zu gewärtigen hat, 


3) Hat der Paͤchter 14 Tage nach 
erfolgter Aushaͤndigung des Kontrakts 
eine dem 2 monatlichen Pachtſchillings⸗ 
bettag gleich kommende Kauzien im 
Baaren, oder mittels Staatspapleren, 
oder auch fidejuſſoriſch um ſo gewiſſer 
wu leiſten, als derſelbe vor bewirkter 
Sicherſtellung dieſes Kauzionsbetrags 

i in N 
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in den Pachtbeſig nicht einge ſetzt wer⸗ 


den muͤrde. 


4) Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, auch darf der me ſt⸗ 
diethend bleibende Paͤchter keinen Zus 
den in Compagnie auft emen. 


5) Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem zehnprozentigen Vadium von 
9100 fl. rb. im Baaren zu verſehen, 
und welches vor der Verſieigerung bei 
der kizitations⸗Kommiſſſon zu erlegen, 
welches ſodann der metſtbiethend blei⸗ 
bende Paͤchter zur Kauzion einrechnen 
kaun, den ubrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendeter Lizitation wieder 
zuruͤckgeſtellt werden wird. 


6) Sollte im Laufe des Pachtjahrs 


eine Abänderung in dem Trankſteuer⸗ 
Syſtem angeordnet werden, ſo ſoll der 
Paͤchter verbunden ſeyn, gegen vorlaͤu⸗ 
fige 2 monatliche Aufkuͤndigung von 
der Pachtung der Trankſteuer abzutre⸗ 


ten, ohne dieſerwegen irgend einen Er⸗ 


ſatz oder Schadloshaltung an das 
hoͤchſte Aerarium anzuſprechen, dagegen 
ſoll der Pächter gehalten ſeyn, auch 
nach aufgekuͤndeten, und aufgeſchobenen 
Trank ſteuerpacht, die Pachtung der 
andern zwei Gefaͤlle, naͤmlich der Su⸗ 
Hatora, und des ſtädtiſchen Getraͤnks⸗ 
auſſchlags bis zum Ausgang des Jahrs 
ſortzuſetzen, und dafuͤr die Halbſcheid 
des Pachtſchillings, um welchen alle 
drei Gefälle erſtanden worden ſind, in 
monatlichen Raten abzufuͤhren, daß 


be dn Kontgaft in Aaſehen der an⸗ 


dern zwei Geſaͤle bis zum Ausgang 


der Jahres feiſt fortzodauern haben ſoſf, 


Die ubrigen Kontraftsbedingviſſe 
koͤnnen von heut an täglich iu der f. k. 
Kreis amtskanzley eingeſeben werden. 


Krakau den 19. Jul 180g. 
Zink. 2 
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Anden g. 


Von Seiten des k. k. Siedlcer Kreis⸗ 
amts wird hiermit Jedermann bekannt 
gemacht, daß die Propination und 
Bruͤckenmauth der Stadt Ralowice am 
aten Auguſt l. J, die Propination 
und Bruͤckenmauih der Stadt Garwo⸗ 
lin am 24ten Auguſt l. J., die Pros. . 
pination der Stadt Oſieck am 26ten 
Yuguß J. J., die Propination der Stadt 
Stanislawow am 29ten Auguſt l. J., 
die Vropination und Bruͤckenmanth der 
Stadt Ceglow am 3 iten Nuguſt l. J. 
und die Propination der Städte iw, 
Kamienezyk, und Stoeczek am 2ten 
September I, J. auf ein ganzes Jahr, 
das iſt vom ten November l. J. 
bis Ende Oktober 1804 in denen 
Rothhaͤuſern der erwähnten: koͤnigl. 
Staͤdte Fruͤh um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
biethenden werden im Pacht Aberlaſſen 
werden. — Es wird daher jeder Pachts 
luſtige hiermit aufgefordert, ſich an 
den oben beſtimmten Tagen und Otte 
Unzufinden. 

Die 


Die Prätia Fisci And folgende: 
Bel Latowiee 10go fl. rh. 12 kt. 


— Garwolinn „ 770 — 15 
— Oſiek s jI2 — 30— 
— Stanislawow 453 — 30— 
— fin „ 626 — 15— 
— Ceglow 13 — 30— 
— Kamienezyk 60 — —_—— 
— Sins - 613 — 54 


Da bei der Verſteigerung denen 
Pachtluſtigen die Kontrakts⸗Verbind⸗ 
lichkeiten werden vorgeleſen werden, 
nicht minder bei denen Magiſtraten er⸗ 
waͤbnter Städte eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, ſo wird nur noch jeder Pachtlu⸗ 
ſtige erinnert, daß der 10te Theil des 


Versteigerung zu erlegen ſeyn wird. 
Sieblee den 17: Juni 1803. 


Hauptmanns. 
1 P Lewinsky. 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


Kundmachung. 


Vom Juſtſtamte der Serrfhaft 


Landskron und Myslenie, werden bier⸗ 
mit alle Gläubiger, die an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des zu kogiewnik Mys leni⸗ 
ter Kreiſes bei der Laglewniker Alaun⸗ 
Fabrique geweſenen Hüttmanns Gott⸗ 
fried Goeſe, aus was immer für eis 
nem Rechtsgrunde eine Forderung oder 
Auſpeüche zu machen haben, auf dieſe 


N 


Praͤtlum Fisei als Vadium vor der 


In Erkrankung des Herrn Kreis 


Oer k. k. 


Weiſe einberufen, daß ſte den 20tes 


Auguſt d. J. um die Tote Fruͤhſtunde 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Lagiews 
niki vor dem Juſtizamte erſcheinen, und 
ihre Forderung beweislich liquidiren 
ſollen, wie im widrigen Falle die Ver⸗ 
laſſenſchaft ohne weiters abgehandelt, 
und was Rechtens iſt, vorgekehrt wers 
den wird. — 5 i 


Gegeben in der Juzſtiz ⸗Amtskanz⸗ 
ley zu Idebnik am 19. Juli 18803. 


Zimmer, 


Juſtiziarius. 2 


— 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 4. Auguſt. en 
Oberlieutenant von Murat 
Herr raf von 


Infanterie 
wohnt auf dem Kle⸗ 


Baeguchem, 
parz Nro. 257, 


Der f. k. Perpflegsoffizier Herr Jo⸗ 


ſeph Gindzatſchek, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt aus 
Boͤhmen. 

Oer k. k. lemberger Kreiskommiſſäͤr 
Herr Graf von Strachwitz, wohnt 
in der Stadt Nro. 804.) koͤmmt aus 
preußiſch Schleſſen. 


Der Herr Janaz von Schönfeld, tar⸗ 


nower Landrechtsaskultant, wohnt 
in der Stadt Nro. 496., koͤmmt von 


Prag. f 
Der Herr Joſeph von Hadzewitz, wohnt 
in der Stadt Mro. a 6% wo 


Am F. Auguſt. s a 
Der k. k. Gubernialrath Herr Joßbaun 


Boͤhm mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro, J04., koͤmmt von 
Lemberg. 


„ 


Oer Herr Joſeph von Chudzicki, wohnt J Der Herr Vinzens von Nowitzki, wohn 
auf dem Kleparz Nro. 251. in der Stadt Nro. 352. 

Oer k. k. Verpflegsoffizier Herr Jo⸗ 
hann Joſeph Müller, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Prag. 

Der Herr Graf Johann von Zboinski 
mit 5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 


— — — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

Die Frau Thekla von Bobrowska n itt! Am 4. Auguſt. Er 
3 Bedienten, wohnt in der Stedt | Dem Arzt Herrn Franz Zuchomefti 
Nro. gr. N I (. Erasmus, 9 Wochen alt, am 

Der Herr Mathias von Dembizki mit [ Lonvulſtonen, in der Stadt Nr. 119. 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ & Der Kaufmann Joſeph Schmid, 35: 
parz Nro. 290 


45 iS Jahre alt, an der Lungenſucht, im: 
Der Herr Michael von Hilkowski mit der Stadt Pro. 629. 
2 rg wohnt auf dem Kle⸗ 1 Der Lukas Koſak, 24 Jahre alt, an: 
parz Nr. 44. WE 
Der Herr Albert von Linowski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 471. 5 
Die Frau Varbara von Michalows “a 
mit s Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. IT, = 
Der Herr Graf Onuphrius von Po: 
doski mit 3 Bedienten, wohnt in 
ber Stadt Nro. 91., kommt von 
Tarnow. Br * 5 
Der Herr Stanislaus von Politanski 0 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt: Johann „ 6 Wochen alt, am Durch: 
Nro. 91. f fall, auf dem Kleparz Nro. 145. 
u ——— LEER f ———— 


Krakauer Marktpreiſe 
vom sten Auguſt 1803. 8 


1 ft. J kr. ff. kr. J f. kr, f f. f 
Der Kore Weitzen zu 847 815. N 


Lazarſpital. 0 a 
Der Bauer Thomas Wierzmowa, 50 
Jahre alt, an der bungenſucht „im 
St. Lazarſpital . 
Dem Aufſeher Plastſchewski ſ. S. 
aul, ir Jahre alt, am Ourch⸗ 
all, im St. Lazarſpitall 
Lipinski ſ. 


Dem Kammerdiener Kanti 
C. Katharina, 4 Jahre alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, in der Stadt Nro. 651. 


7139 im 
— — Korn — 645 61 30 ‚6118 6 Fe 
— — Geeſten — 4521/2] 4045 4430 1 Alıg 
— — Daber — 3115 317 1/2 317... 247 
— — Hitſe — Tri 19] 30 10|— 9130 
— — Erbſen— | di 5145 5.130 5115 


 Gehswett und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruck. 


der hinfallenden Krankheit, im St. 


Dem Baͤcker Blaſius Lotkowski ſ. S. 
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